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Langweiliger Besuch macht Zeit und Zimmer enger;
O Himmel, schütze mich vor jedem Müßiggänger! x

F. v. Hagedorn. »
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(28. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Am Hofe ju Fredrnsborg.
Dem Dänische» der Aeatus Aadt nacherzählt von Kmik Aonas.

„Außerdem kann ich mir wohl vorstellen, daß, je mehr
der Gedanke au Dich bei ihm zur Reife kommt, je mehr
sein Gefühl und seine Neigung ihn drängen, einen ent¬
scheidenden Schritt zu thun, er auch bei dem Gedanken an
Euren verschiedenen Stand und die Vorstellung, wie weit
es ihm möglich sein wird, Dir eine solche Zukunft zu be¬
reiten, wie Du sie in Folge Deiner Geburt beanspruchen
kannst, desto unruhiger wird. Was indessen den materiellen
Theil angeht, so will und kann ich seine Bedenken in dieser
Hinsicht heben, und in Bezug ans das Andere habe ich
schon Anstalten getroffen, ihn in den deutschen Reichs-
fürstenstand erheben zu lassen, wozu der König von Preußen
mir seinen Beistand versprochen hat. Ich werde ihn in
diesen Tagen davon unterrichten, was ich in der Sache gc-
than habe, und ich darf Dir versprechen, daß Du von dem
Augenblick an keinen Grund mehr haben sollst, über sein
Benehmen zu klagen."

„Die Theilnahme Eiv. Majestät ist niir so thencr und
meine Dankbarkeit dafür so groß, daß es mich doppelt
schmerzt, mit Ew. Majestät in diesem Punkte nicht einer
Ansicht sein zu dürfen: Denn ebenso überzeugt wie ich bin,
daß keiner von den Gründen, die Ew. Majestät soeben er¬
wähnten, bei Baron Breitenau maßgebend ist, ebenso halte
ich mich für versichert, daß sie von einer Natur sind, die es
mir zu einer Pflicht gegen mich selbst macht, nie, wie groß
die Versuchung auch sei, in einen Schritt zur Nealisirung
der Hoffnungen, die ich einst nährte, einzuwilligen oder ihn
selbst zu thun."

„Gr muß Dich tief verwundet haben, mein Kind; aber
glaube mir, die ich doch so viel älter bin als Du, daß oft
eine schlechte Laune, Gedankenlosigkeitoder materielle Sorgen
schuld an etwas sein können, dem wir in unserer Angst eine
andere Deutung geben. Solche Wunden heilen indessen
bald bei der Ueberzeugung, daß sie ohne Absicht zugefügt
sind."

„Das hätte ich sicher zu unterscheiden geivußt, Ew.
Majestät, und ich kann Sie versichern, daß weder ein un¬
geduldiges, noch selbst ein hartes Wort diese Veränderung
in meinen Gefühlen hätte zu Wege bringen können; die
jetzt ganz offene Geringschätzung schmerzt mich zu sehr. Auf
ebenso mannigfaltige Weise, als er in mir einst die Ueber¬
zeugung von seiner Neigung zu erregen suchte, auf ebenso
mannigfaltige Weise und noch eifriger hat er mir in der
letzten Zeit zu zeigen versucht, daß er mich gering schützt;
aber, Majestät, so gewiß ihm dies geglückt ist, so gewiß ist
es ihm auch geglückt, jeden Funken von Liebe in meinem
Herzen zu ersticken, und nichts als Haß und Verachtung
sind zurückgeblieben. Ich möchte deshalb Ew. Majestät recht
von Herzen bitten, nicht mehr an diese Sache zu denken."

„Aber das kann ich nicht", entgegnete die Königin in
strengerem Tone, „meine Pläne für Deine Zukunft habe
ich Deiner nächsten Familie mitgetheilt, und sie hat die¬

selben gebilligt. Du hast selbst einmal Dein Geschick in
meine Hand gelegt und eingewilligt, daß ich eine Verbindung
protegirte, die sicher zu Deinem Glücke führen würde. Ich
habe jetzt alle Anstalten nach dieser Richtung hin getroffen
und durch unsere Gesandtschaft die Verhandlungen eingeleitct;
ich kann mich daher nicht mehr zurückziehen, ich kann mich
nicht in den Augen der Welt bloßstellen und am aller¬
wenigsten meine Handlungen von den Launen eines Mädchens
abhängig machen."

„Ew. Majestät können doch sicher nicht wünschen, daß
ich, die ich die Ehre habe, mit Ihnen verwandt zu sein,
mir die Hand eines Mannes erbettele, ihm trotz seines offen¬
kundigen Widerwillens meine Person aufzwinge, daß ich
mich einem Menschen hingebe, der mir Geringschätzung und
Hohn gezeigt hat?"

„Nein, das will ich nicht, aber davon Ist auch gar keine
Rede; ich will dagegen Euch Beiden den Kopf znrcchtsetzen
und Euch überzeugen, Dich besonders, daß Euer gegen¬
seitiges Benehmen kindisch ist, und daß ich meine Handlungen
weder danach richten kann, noch will. Es bleibt deshalb
bei dem, was ich gesagt habe, und, ma chere cousine—
bis jetzt habe ich es verstanden, meinen Willen durch-
znsetzen!"

„Dann will ich Ew. Majestät bitten, mir zu erlauben,
damit kein Mißverstündniß möglich ist, Ihnen hiermit zu
erklären, daß ich niemals, was auch geschehen mag, ein¬
willigen werde, den Baron Breitenau zu heirathen", ent¬
gegnete die Prinzessin in einem festen, aber ehrerbietigen
Tone. „Wie schwer und schmerzlich es mir ist, Ew. Majestät
so cntgegemretenz» müssen, das kann ich gar nicht aus¬
sprechen", fuhr sie dann fort; „aber es hieße mich in den
Staub erniedrigen, wenn der Mann, der meine Liebe ver¬
schmäht hat, mir aufgezwungen werden sollte."

„Meine liebe Adelheid", sagte die Königin mit einem
kalten Lächeln, „das Ucberspannte und Romantische gehört
in die Welt der Poesie, zu Hause aber bei fürstlichen
Personen ist es ebenso unklug wie unpassend."

8. Kapitel.
Der Kammerjunker und der Marschall.

Zu derselben Zeit, als die Königin, im höchsten Grade
mit Prinzessin Adelheid unzufrieden, spazieren ging, da
diese sich ihren Plänen zu widersetzen vermaß, ja ihr offen
den Krieg erklärte, gingen der Kronprinz, Löwenkrone und
Alfred langsam die lange Allee hinunter, die zum See
führte, in einiger Entfernung gefolgt von Breitenau und
Herrn von der Nath, die in eine eifrige, wenn auch flüsternde
Unterredung vertieft waren.

„Ich habe über den Plan nachgedacht, den Sie mir
mitgetheilt haben, Breitenau, und ich habe ihn ausführbar
befunden; nur meine ich, er muß nicht hier, sondern anderswo
ausgcführt werden."

„Und warum nicht hier?"
„Weil wir hier allzuviel wagen, und daS wäre die größte

Thorheit. Wenn es uns auch glückt, Storm zu entfernen,
indem ivir ihn durch Eichstedt nach Kopenhagen schicken
lassen, so ist doch immer Löwenkrone da, der in seiner Nähe
schläft."

„Aber ich habe ja schon einmal gesagt", unterbrach der
Baron, „daß die Thüren zu seinem Schlafzimmer verriegelt
werden."

„Aber das ivürde ihn doch nicht hindern, ans dem Fenster
zu springen und Lärm zu schlagen."

„Aus dem Fenster springen vom ersten Stockt" wieder¬
holte der Baron achselzuckend.

„Nun, nun. mein Herr", sagte der Marschall, „bei
solche» Dispositionen muß man sich in acht nehmen, seinen
eigenen, kleinen Maßstab anzulegen. Wo der Eine feinen
kleinen Finger zur Vertheidigung seines Herrn wagen würde,
da wagt der Andere vielleicht den Kopf, und was Löwen¬
krone betrifft, da versichere ich Sie, daß er ohne Bedenken
vom Thurm spränge, wenn er den Prinzen damit retten
könnte. Auf die Dienerschaft können wir uiiß nicht ver¬
lassen; merkt sie Unrath, so ist kaum ein Zweifel, daß sie
seine Partei nehmen wird, und da könnte eS leicht passtrey,
daß nicht er, sondern wir es sind, die beim Sprengen der
Mine in die Luft fliegen."

„Die Dispositionen, die ich getroffen habe, und die,
welche ich mit Ihnen, mein lieber Marschall, zusammen
treffen will, sind indessen, wie ich hoffe, so umfassend, daß
wir kaum etwas zu befürchten haben. Daß seine Ent¬
führung anderswo ausführbar sei, kann ich mir nicht gut
denken, denn da es heißen soll, er sei von derselben Geistes¬
krankheit befallen, wie sein Vater, so ist es schon des Geredes
willen nothwendig, daß es von hier aus geschehe. Ist uns
das erst geglückt, so ist dafür gesorgt, daß eine Flucht von
der Irrenanstalt in Braunschweig ihm unmöglich sein wird,
wie auch von da keine anderen Nachrichten in die Außen¬
welt gelangen sollen als solche, die das stete Zunehmen
seiner Krankheit bezeugen."

„Was das betrifft, so habe ich keine Furcht", entgegnete
der Marschall. „Ist unsere Partei erst am Ruder, so wird
man auch allen vorlauten Fragern den Mund zu stopfen
wissen, um so mehr, als die Geschichte wegen des Zustandes
seines Vaters natürlich und einleuchtend ist; und wenn man
außerdem die Theilnahmslosigkeit und Dummheit des Volkes
in Betracht zieht, so glaube ich nicht, daß ein Mensch sich
rühren wird, um diese Sache aufzuklären, wenn sie erst ge¬
schehen ist. Aber gerade dieses Geschehen ist die Hauptsache.
Ich habe deshalb gedacht, Baron Breitenau, wenn Sie viel¬
leicht den Prinzen eines Tages allein mit mir nach Sparres-
holm einlüden, so könnte das Ganze weit weniger auffallend
ins Werk gesetzt werden, indem es da scheinen könnte, daß
man mit Rücksicht auf seine liebevolle Großmutter ihn lieber
erst nach Sparresholm hätte bringen wollen, damit sie nicht
Zeugin seiner eigentlichen Abreise wäre, was sie zu tief ge»
schmerzt haben würde."

„Die Idee ist wirklich fein ausgedacht, mein lieber
Marschall, und ich glaube beinahe, unbedingt darauf ein»
gehen zu können, wenn Sie und nicht ich Sparresholm be¬
säßen; denn Sie werden einsehe», daß, wenn unser Vor¬
haben trotz aller Vorsicht mißglücken sollte, dann die ganze
Schuld mir aufgebürdek werden könnte. Denn bei aller
Achtung für meine Alliirten muß ich mich hier doch an den
Wahlspruch halten: sauve qui peut!“

„Um Vergebung, mein lieber Baron! meine Einfalt ist
unter honetten Leuten beinahe zu grandios. Sie haben
Recht: mißglückt das Ganze, so wird nur der gehängt, der
sich fangen läßt. Nun wohl, dann wählen wir eine andere
Stelle, z. B. Sophienlust; es liegt abseits, und wenn wir
von Sparresholm hinüberfahren, so können die zur Ent¬
führung bestimmten Leute Kutscher und Diener spielen."

(Fortsetzung folgt.)
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Optisches
Specialgeschäft

I. Banges. R. Petitpierre,
Lieferant des König !. Hof -Theaters,

Wiesbaden,
pf - 5. Häfnergasse 5 , - HW

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
W eitbekannt

durch beste optische Fabrikate
bei sehr billigen Preisen.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Knverlnsaigite D « dlennng . 4745

ist der Hauptgewinn der Wolilfalirts - I . otterie.
Loose ä Mit . 3 . SO (nach auswärts Porto und Liste

30 Pf . extra ) empfiehlt und versendet die

HauptcolleeteA . Stasseil 9 Kirekgasse6 ®.
Diese Loose sind selir beliebt und jedenfalls bald ■wieder

vergriffen . Man kaufe sie daher eiö . 49/6

SMweine.
Marsala.
Madeira.
Slierry.
Portwein.
VinoVermontli di Torino
Malaga.
Die Weine sind gut abgelagert u . garantirt rein.
Bei Bezügen v. über 12 Flasch , gebe 5°/o Rabatt.

E . M . Hlein,
Telephon 663. Kleine Burgstrasse 1,

die
{ganze

Elfische
ML1.50
inclus . Glas.

5719*

Ihrer König !. Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen. Geschwister Broelsch.Ihrer Kgl . Hoh . der Frau Prinz.

Christian v. Schlesw .-IIolstein.

Prinz . Anna v. Preussen.
Prinzess , v. Grossbritannien

und Irland.

Hoflieferanten,
Magasin de Modes & Rohes,

8. Friedrichstrasse 8,
fl. Etage , S» Etage,

nächst der Wilhelmstrasse,

empfehlen ?t ] o < l ei lllüte . Blumen , Aigretts , Phantasie - und
fltraussfedern , schwarze , welsse u . farbige Spitzen , Schleier u . Hülle»

Alle Farben (Sammet - und Seidenstoffe , flammet - und fleiden-
bänder , Coiffuren , Hauben , Fichus , Brautkränze in verschiedenen Qualität®

zu ausserordentlich billigen Preisen.
Anfertigung von Promenaden-, Ball- und Gesellschafts-Toiletten. ««>



Weichkästreien von
Gsbr.Witis mam, Wan geni.A!ig.
A1I* »ner I>ellcat «R»hKne

feinste ®;fc !e *»f:& e
Begsorf -AJpsnrahnikSee
Anktrkits . Ankar- Csmair.Ssrt.

Zn haben in
den meisten
Dolieates«-

Sssdlaap».

Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen
au beziehen:

for ungut «**
liiutige (Sedichte in nneeauischer Mundart

von Elndolf ISicts.
Iliustrirt von ü?. Kf iS rasche.

Preis 80 Pf.
Verlag von Hictzenkirclicn & BrSehlng«

Wiesbaden , Bärenstrasse 4. 6649

tonte » . 7 . Mai wvo. Wiesbadener Lagvlatt ( Abe » d-« «Sgabe ). Berta « : « an «gaffe 27. 48 . Jahrga .t«. Sk», » kl

—

Aecker-Berpachtimg.
Dienstag , den «. Mut d. I ., Nachmittags 8 Uhr,

werden die im Disirictc chalgenfcld hiesiger Gemarkung brlegenen
Don >» nrn -Gi »lndftü » , . Lagerbnchs -Ro . 4637 nur » 4 « :;n,
aus die Dauer von v Jahre « a» Ort und Stelle öffentlich
Verpachtet. p 254

LSieSdaden , den 8. Ma ! 1900.
_Königliches Domänen -Reukautk.

Heute Abend » Uhr:
Nach derselben Besprechung . E344

GvblüOv !' Krivr,
Itank -Gencliäfi,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111,
empfeltlen sich für alle in das llaiikfaeSt

eiiidchlagenden (ieschäfte.

Tie Möbelpolilnr zum Selbstgebrouch
von n >ii >lei »hc >x

ist nachweislich bestes Fabrikat der Gegenwart, macht alte und
ausgeschwitzte Möbel aller Holzarten , Pianos re. spiegelblank.
Seicht zu handhaben für Jedermann . Zu haben in Flaschen
Rt . 1.— und 1.50 in den Drogerien von:

«Sol ». 8 >»» ter , Oroniknstr . 50.
f»*U.  liebert , Taunusstr.
A.  sterling ', Gr. Burgstr.
85. Möbu «, Taunusstraffe.
C . Bredt , Albrechtstraße.
fj.  Schild , Langgaffe.

tichord * eyl », Rbeiustk. 87.
Otto meliert , Marklstraße.
O . I,ilie , Mnnritiusstraffc.
Br . C.  k rata , Lauggaffc.
'W r. Gracfc . Webergaffe.
H . Boos , Mctzgergaffe.

W . Schild , Fried richstiaße.

IV. und letzte

Kirnst - Anction Hess
wegen Geschäfts-Uebergabe.

Die viertß und letzte Versteigerung : durch Herrn Auctionator
Wilhelm Helfrich findet. Donnerstag , den 10., und Freitag , den
II. Mai, statt.

Es kommen u. A. zum Auagebot:

Die noch restirenden antiken Möbel (Truhen, Kommoden, Sessel,
Schränke u. s. w.) ,

eine grosse und eine kleine italienische gravirta Rüstung,
diverses Porzellan,
antike Siihergegenstände,
ächte Spitzen und Stoffe u. s. w. u. s. w. ;

sowie wiederum:
einige Perser -Teppiche in verschiedenen Grössen.

- «oo » oo «-

Die Versteigerung beginnt Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr.
Oie antiken Möbel werden Freitag um 12 Uhr ausgeböten,

ßesichtigungstage:
Dienstag, den 8. Mai, und Mittwoch, den 9. Mai.

üathan Mess,
Königlicher Hoflieferant,

Wilheimstrasse 12. Telephon 331.

Araberoer Emaille-•
Mpsirre

in bfati und grau,
bostes Fabrikat,

empfiehlt unter Garantie
billigst 3674

Franz Flössner,

©st iei
tadellose Waare , ca . 300 «ziter » nsaiiäbeute,

empfiehlt
in Dosen k l/io Kilo zm Mk . —.20
• " » /* » » » »35
i> i» i» /* • » » —.60
» » fl * n n n 1 «"***

Hörner *-Drogerie,
__ Bomerlters 2/4. _
Neu! Emaille-Lackfarbe Neu!

für rottböden , Tri ppen , Tische und Bänhe
qjpplb hlt Carl Wi»i , Grabenstrasse 30. 6329

Zur Saison !!!
Strolch ntfarbeu

in aLen Nüancen und jedem Quantum empfiehlt billigst

DrogerieA. Cratz, Inh. Dr. 6 Cratz,
_Lnnggaffe 2st. - Telephon 2072 . 6594

Sämmtliehe streichfertigen

Oelfarben, Pinsel etc.,
Sepnstessi-

Fussboden - Laclt,
la Qualität, vorzügl. haltbar,
in 6 Stunden trocknend,

per l -Ko.-Doae Mk . 1.50 und 2 .—.
Farsfiietkoden wachs,
beste Stahlgpäne

empfiehlt 5849
Oscar Siebert , Drogerie,

TawnnsMtr . 50 , Röderstrasse-Ecke.

Von allen Fuffbodealackcn ist WolM ’s achter

Glanzlack
der beste und billigste. Jeder damit gestrichene Fußboden trocknet
8dkr Nacht hart bei hohem Glanz . 6386

Stets borräthig in Patentdoseu L 1 Ko. bei:
Bache & Ealitstny , Tanuusstraße 5.
W . Ciräfc , Webergaffe 37.
A.  Mosbach , Kaijer-Friedrich-Ning 14.
&). Porttehl , Rheiustraße 65.
Stell . Koos , Metzgergaffe 5.
«Wilhelm Schild , Fuedrichstraße 16.
»Will,eli » Schild . Mickelsberg 23 ._

Seine bekannt solide Sattlerwaar« in
Hand« u. Retsekoffern, Taschen, Schul-

ranze», Hosenträgern, Portemonnaies rr. zu den aller-
biüiststeu Preisen empfiesttt 5844IT. Lainmcrt , Sattler,

tntf Metz««rM»ste »6 («Schst  der tSoldgaffe).
cTSZaAH " 1

■

Versicherungen
sind bei dem heutigen niedrigen
Zinserträge aller sicheren Anlage¬
welle der zuverlässigste Weg,
das Einkommen dauernd zu
erhöhen.

für ein Einlagekapital von 1000
Mark sglilt unsere Qcielisdiait (gegr.
1872, Vermögen ca. 40 Mllllonan
Merk ) beispielsweise einem Renteft-
käufer irn Alter von

55. 65 70 Jahren
77.7V 109.39 132.29 Mark

jährliche Rente aut !,»benszcit.
Tarife und jede nähere Auskunft

bei allen Vertretern , sowie bei der

Wüheima in Jliaqdtbura 1
Alleem. Versieh.-Acticn-Gescllschafl,

fcooracoxzxsxrErizS F 57

EiM miskrrngsvnkeS Jnsertionsorgan
für Anzeigen, welche hauptsächlich im Landkreise SSresbadc»
Beachtung finden sollen, ist der in einer Auflage von über
1506 Eremplarm erscheinende 932

Ws - mtz Mlllii-Kiik,
Krcisblattu . arntl . Anzeiger für den Landkreis Wiesbaden.

Verlag von I *. Fla » «» , Wiesbaden. _

Wege itiueii KM!
Ein Schnurrbart mit Kanke ’» oder

BSahy ’s Bartwasser befeuchtet, u. sofort mit
einer Schnnrrbartbiudc überspannt giebt
schneidig. Aussehen, excellcirt. beliebig andauernde
Form u. Fagon . Linden von 75 Pf . an , Vart-
wasser zu 1,50 u. 2 Mk. bei 4291

W . Snhbncli , Parf . u. Coiffeur,
• Spicgrlgaffe st._

Mein Malcrial zu

Smyrna-Harrdknüpf-Arbeiten
halte ich bestens empfohlen . Die Sachen eignen sich besonders zu
Geschenken aller Art , z. B . : Große Teppiche , Vorlagen,
Kiffen , Fenstcrkiflen re . Das Material ist in bester Qualität
und in den schönsten Farben .und Muster » vorrätbig . Die Arbeit
ist ein angenehmer und lohnender Zeitvertreib und leicht zu er¬
lernen , dabei sehr billig. Unterweisung unentgeltlich. 14727

Frau Rendant Meyer » Wörthstr. 11.
Lebensgroße Portraits

werden nach jeder Photographie in Zeichnung und O -l, getreu
ähnlich, künstleriich und preiswerth ausgcführk. Bestellungen bei
Herrn Sderr , Vergolder , Kirchgaffe 38»

Ia frische Süssrahmbutter
bei 5 Pfd . und mehr k Mk . 1.03.

I ând butter "MZ
bei 5 Pfd. und mehr ä Mk. —.97.

0. F. W. Schwanke. ßatter-Ŝecia!itat,
Schwalbacherstr . 49, nahe Michalsberg . Telephon 414.

KKJ <XXXKXMXXXXXXXXXKXXXXXX5 <5<
X

Für die
Gothaer Delicatess-Schinken

»er Pfd . Mk. 1.20,Westf. Winter-Schinken
in grosser Auswahl,

Hochfeiner Häucher-Lachs
im Ausschnitt,

Hamburger Rauchfleisch,
»ehr zart u . mild . 6661

Roth Nachf ., Gr. Burgstr . 4.i.
xxxxxXXxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

m.  Mülles-ßSliilU per Sk.25.
nruc Müllü-KMOlll perM. 15

empfiehlt in frischer'Sendung

Kirchg.ü-1 0 Keiper, *i,&affe

40 Pf. Pst. GlMML-Geistrbeü Ia,
klebfrei u . haUbar , bei f «»ri Mist, , Gravcnsttaste ._ 6379

billigst.
Rsllschutzwimbe

seiösk,, « »-. Wellritzstraffe 6. 574S
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Nerober
Mittwoch, den 9 . Mai:

Unterzeichnete bitten ihre verehrte Kundschaft von hier und auswärts , sämmtliche sich auf das
Geschäft beziehende Bestellungen und Anfragen nur unter deriVb'

Großes Militiir-Concert,
ausgeführt von der K 301

Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff No. 80.
Leitung: Fr . W . Münch , König!. Musikdirektor.

Anfang Nachmittag 4 Uhr.
Eintritt SO Pf . a Person. —WT
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Deutscher Bienenhonig
(garantirt rein ) ,

das Pfund ausgewogen zu VO Pf .» empfiehlt k>004
ZK. M . Klein , Kl . Burgstraße 1.

Firma Nico!. Kölsch,
Wiesbadener Gas ^ und Wasser -Anlagen,

an uns zu adressiren , da wir nur in diesen » Falle , oder wenn Briefe an einen der Unterzeichnete !«
persönlich gerichtet sind, eine sorgfältige und pünktliche Ausführung gegebener Ordres garantiren können.

Hochachtungsvollst 6680
Eüinil <dk  Gustav Mölsch.

Alleinige © Inhaber der Firma:

Jf icol . Kölsch,
Wiesbadener Gas - und Wasser -4niagcn.

mit meinem 185 Centimeter langen Riesen-Loreley-Haar,
habe solches in Folge 14-monatlichen Gebrauches meiner
selbsterfundenenPomade erhalten. Dieselbe ist von den
berühmtestenAutoritäten als das einzige Mittel gegen Aus¬
fallen der Haare, zur Förderung des Waohsthums derselben,
zur Stärkung des Haefbodens anerkannt worden ; sie be¬
fördert bei Herren einen vollen, kräftigen Bartwuchs und
verleiht Bchon nach kurzem Gebrauche sowohl dein Kopf-
als auch Barthaare natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieselben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchste Alter.

Preis eines Tiegels 51k. 4.—, 6. — und Mk. 10.—.
Postversandt täglich bei Voreinsendung des Betrages
oder mittels I *ostjiaeli5saluiie der ganzen Welt aus

der Fabrik , wohin alle Aufträge zu richten sind.

Anna Csillag, «>«»,>, s. ^
2eichuuugeu auf die neue

4L7 ®tg©
Mannheimer Utadianieihe v . 1VÄO
zum Emissionskurse von **/ » werc*en
von uns ] »rOVif §tioilftfrei voll beute ab
bis spätestens 10 . Mai 1900 entgegengenommen.

Gebrüder li ier,Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

o
0
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♦
♦♦
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♦
1
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0
♦1

Wie kommt es, daß die Verireter der Evangelischen
Kirche Hier am Ort für den Gustav- Adolf- Verein zu
collectiren wage», während sie dulden, daß für einen
hungernden Candidatcn der evangelischen Theologie ein
freireligöser Prediger Gaben sammelt?

Georg Welker.
Riesige Auswahl itt Postkarte,, . Originell« GeschenkeI

Artikel für Kinder und Erwaaffcne zn Halben Preisen. Fliegende
Blume», Tcllcrwackler, Niespulver, Wahrsagekartell k.  Güiiz neu!
Künstliches Beben. Flasche 50 W. Zanberladen Spirgelgasse 1.

Privat - änniitorinin
für Erlmlnngibcdürrtige 11. ütoilwcchsclkrnnlie
(itliciiniiitisiiiHS , («iclit , Ziirkcrkraiiliiici , etc .) .

Bonnenbergerstr. 26, Parkseite. Das ganze Jahr geöffnet.
Bäder in allen Anwendungsformen.

Thormal-, Loh-, Kohlensäure-, Fichtejinadel-Bäder.
(loiivbinirte clelitrisclie Lichibiider . Diätetik eto.

lir . mcd . A,  l ( uc »se,
Specialarzt für Erkrankungen der Athmungs- Circulations- und

_ Verdauungs-Orgaflg. _ 6557
”• Spitzen-WSsch-rei ii. Färberei.teltmlllUTCDCiH=Spec.:Waschenn.Kraulen von

* ' Bzas , Fächernu. Touren. Ver¬
arbeiten direkt roher Natursedern BiU. u. umgehende Bedienung

II . Bicnstbaeh , SW& 'Ä
Geschäftsgründung 1881 am hiesigen Platze.  5720

ChWüWMM .FHm1M.
EAiiMtÄV Herzig,

Damen -Friseur»
Schwalbachcrstrastc 45 a , vis -ä -vis der <?»tferf !roFi«.

Im Poiiren, Mailiren der Mädel, sowie lltrinige» u. Wchfe»
der Paiqnclböden empf. sich>». Kcmlcl . Niglzlstraße 11, 3 St.

Hühneraugen, £
wenigen Minuten senmerz- um

_climerxliaftc SJorulumt,
vernnchsen « IkägeS entfernt

in wenigen Minuten schmerz- und gefahrlos 5109
J . tinl «l , gepr . Heilgcliiilfc , Wehergasse 44, 2.

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei JSac . 5Bi«s, 2 Minuten
hint. d. Blücherschule. Die Auswascherei ist eingerichtet, daß auch
bei Regcnwciter ausgewaschen werden kann. Bestellungen, mündlich
oder  p er Post, für Wäsche abzuholen, werden rechtzeitig erbeten.

WU" Teppiche und Barl . w. sch. gereiirigt und wie neu
hergesteUt. Hellmundstraßc 89, 2 r.

Elektrische KNingelKKlagen
in ganzen Bauten, sowie in einzelne» Etagen und Zimmern werden
fachgemäß und billig angelegt. Zu erfragen Oranienstraßc 3, Part,
bei _ 6624

Bau-Rechnungen
ansgesührt. Hellmundstraße 6,  2 links._

werden schnell, ge
wissenhaft und billig

4267

Rrrr für Liebhaber . Z Kleider

Daineu -Coslüme,
einfache, sowie hochelegante, werden gutsitzend zu billige» Preisen
angeseriigt. ^

A.  Oemmershansen,
Nicolasftratze 30, Tiefpart.

werden 'unter Garantie billigst angeseriigt
Kirchgasse9, Htb. 1.

Plakate:

1,5 Honda « , hochfeine Thicre,
1,8 Langschan , unerreicht an Pracht,
1,3 Minarka , hochfeine beste Leger.

Stiftstraste 18, Gartenhaus , Part.

Z-  Mottln-C- mphn,
Vorzügliches und gleichzeitig billiges Schutzmittel gegen Motten,
m~  P rfümirter Mottenschutz, -Wt
wohlriechendes Miltcl. in Säckchenä 10 Pf . emnfi,&!t_6040

liouis Schild , K »,

Garvtucn -Wascherct Spanuerei per Fenster 80 Pf ..
aschcn  50 Pf . Näl>. Goldgasse6. 1 St.gewaschen

liirtaHiciMtli'raii

mtr „ „
Langgafle 8.

)rs

i
i
i

!
ß
i

Sehr eleg.

Wlakatfahrplan
des

Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1900

zu 50 Dfg . das Stück käuflich im
Uerlag . LK»sgass - »7.

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts- und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen-
bahnen, der vainxsstraßenbahn rc. in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe, Restaurationen,
verkaussiokale, Büreanx u. dgl.

Gevr . HerreiMeidcr , Schnstwcrk k. Jul . UosnifHil,
Metzgergasse 37. Auf Bestellung komme pünktlich ins HauS.

Doppel-Billa,
nahe Haltestelle Adolphshöhc, kleines Object, für eine oder
zwei Familien, Bad, Veranda. Garten, je 6 Zimmer,. je
8 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
zahlttug ganz ober geteilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Justizrath Rheinblickstrabe 7.

iw
Wohnhäuser, Hotels, Restaurants, Bauplätze vermitteln die Herren

Loiite Weber& Georg Itorr
in Heidelberg,

ebenso werden Vermieihnngen von Wohnungen u. Verpachtungen
nachgewiescn. Auskunft kostenlos.  F72

Herrschaftliche Bttta
Weinbrrgstr ., 9 Zimmer , 3 große Terraffen , reich,
lich NevenrSnrne , solid « nd elegant ausgcstatiet,
mit wundervoller Fernsicht über d.RerothalaulwgM,
Stadt und Wald , preiswertst zu verkaufen . MH.
Baubüreach Saalgafse 1. 6278

5#—*•,#•# mt
aus prima hiesiges « eues Besitzthum gegen I . HypothS
auf gleich oder Juni , Juli gesucht. Offerten unter £•' . Jf. *«3
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zur Ausbildung
als

bietet sich für ein junges Mädchen mit guten Schulkenninisseu
Gelegenheit unter besonders günstige » Beding,rügen,
eventuell ganz fofteufrei. Bewerberin neu wollen sich baldigst
melden, da jetzt der beste Zeitpunkt ist. WSeior ’fäjc Schule,
Tauunsftrane 12, Eingang Saalgasse 40. 6663

ttriues " 8anversalious . Lexikon , fast neu,
billig zn verkaufenNömerbcrg 30, 2 !. _

Polstergarnitur (Stibenbvocat),
Sopba , 2 große nud 2 kleine Fant .,

versch. Stühle prcirw/ ' z» Wert. Händler Dctb. Vorm. 10—12
Nachm. 8—6 Adelbeidstraße 28, 1._

Neue Küchen-, ein- u. ziveithür. Kleiderschr., BetM.. lark.Tuche,
Mabag.-Schreibt, u. m. Andere z. vk, Karlstr, 32, Mtrlb. B.  5809

sind

Ein Krauteüwagcn zu vcrk.

billig nbzugeden
__ Rosenstraße 5.
Näh. Lu ienstr. 24, 2. 5869

4,0 Airedale Terrier,
vou Bowling ßriar zu

Maler-Atelier.
Wilhelmstratze 8 , im Hotel Metropole , ist cm pracht¬

volles , direct nach Norden gelegenes Atclter per sofort
zu vermiethen.  Nähere « daselbst. - _ Wrv

Werkstatt uhü  Lagerplatz
sofort za vermietbe»  Drud eustratze 7.

FricvriiÄstr . 14. Hid. 1 bei Blanke, schön möbl, z» vm.
Oianirnstrasie 36 , 2, leere Maniarde villig , » v-rmsflheit. ,

' LteUrrtistratze Ä5, l t. , mebl. Zimmer zu veim ethen. 2?^
Wcsttihstraste 31 , Ä, schön möbl.  Zimmer zu verm.

Gewandte Kassireri«,
mit der Buchsührnng vertrant, für 1. Juli oder früher ge).
Sprachkenntnisic erwünscht. Grfl. ausführliche Offerten chU
Angabe der Gehaltsansprücheschriftlich erbeten. 6440

Seidcu -Barar « .

Zwei tüchtige TüiÜcnarbejterinnen , sowie
eiu Lehrmädchen aus anständiger Familie

sucht'Babiüiosstiatze 10 2.
Lehrmädchen g-gen lofortige Vergütung flffööJt. 6554

H . Sekweiizrr . Galanterie Und SpiüMaren ._ _
Eln '-vaugel . Frärrlcin , in Kücheu. Haush. erfahfin, wird

zum 15. d. M. ' von einem älteren Ehepaar zur Stutze der Haus¬
frau geincht. Angenehme, familiäre <v !rlluug. Offerten unter
M. Bi. SS » an den Tagdl.-Berlag. _ __ __

Eine uunbh. äli. Dam'e w. Nachm, m. -. krstukl. Dame g Be,g.
spazieren zu gehen. Off. u. »s . S SS an d. TagktzMrl . er b,

' Für ein im Kochen. ' bewandertes
Mädchen ans guter Kamilie wird Gelegen¬

heit gesnchtz wo sich dasselbe im Z, »bereiten ferner SPrt,c«
vervollkommnen könnte. Angabe der Adresse und Bedmgunge»
erbitte n.öalichst bald unter Kt. *3 . » «" den Tagbl.-Verla«.

5 Monat « alt , erstclassig , aus Gipsy -girl
verkaufen Bierstadter Höbe 11.

Eil! schott . Schäferhund
Röderstraße 21, Laden.

(Collie), rassenretu, zu verkansen

An Ttzierschkchvcreins-Mitgllcder
nette H und « abzutreien. Wo? sagt der Tagbl.-Berlag. 6090

jtfl."mit fih. 5randwaaen au kaufen gei. Seoaiistr. 13, Vdb. 3.
ßäT “ Ein gut erhaltener tleineree Msfchrauk gesucht.

Angedolt mit Preis sub s . 14. » 45 ca den Tagbl.-V-rlag.

Antritt ?s?srt.
Rcsp . 4 » Hamburg . Hans zahlt sol. Herren 120 Liark

pr. Monat und hohe Prov . für Cigarrenvcrkanz an Wutbe.
Private rc. Off. unter * 8M au « . D . W« « be & Co .,
Hamburg. _ _ _ (Man.-ho . 116982) r ) j

TZdstige solide Acquisiteure und Vertreter für LebeiG«
Volks- und Aussteuerverficherungunter günstigen BedumunaeU
gesucht. Gest. Offerten an die Subdirection der „ Dentschlatrn"
zu Frankfurt a/M .. stliddastraßc 56, erbeten. . _

%Itt $H £ lT CUiC  keucht Dotzheimerstr 35. 6631
Guter tSÄdütii ~ 7 » c. oq 598̂Hei «. Sit iteer . Schuhmacher, Taunusstratze 28.
L',z - für Giasätterei und Schilder«
iTl ! i ! UUAC ! l maleret gegen Vergütung sofort

geincht. Efmil SS.m<it !>apia , Knnstglasätzerei, Karlstraße 30 U. 46.

Junger Hrmsbursche
gesucht.

IS. Galanterie und Spielwaaren.

lehr gute Geishnmrg.
Verloren Sonnabend Nachmittag aus dem Wege zum Kur-

garten via Gartenstraße-Paullnenstraße ^
golDeue Uhr mit Kette,

gezeichnetL. B. Abzugeden Villa Anita. Frankfurterstratzr 10.
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Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , dass heute
Vormittag 10Vs Uhr unser geliebter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Freund,

Herr Adolf Gßis5
durch einen plötzlichen Tod uns entrissen wurde.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Friederike Geis, Wwe., als Mutter,
Adolf Herrmarin, als Freund und Geschäftstheilliaber.

Wiesbaden und Hageni. W., 5. Mai 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 8 . Mai er., Nachmittags

8y*Uhr, vom Trauerhause, Wörthstrasse 18, aus statt.
665

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß mein guter Mann, mein treu¬
sorgender Vater, unser lieber Sohn, Bruder, Schwager, Schwiegersohn und Onkel,

Dorr Kehrer HkLNflH KkHs,
im Alter von 41 Zähren am Morgen des6. Mai uns durch einen plötzlichen und unerwarteten Tod
entrissen worden ist.

Wiesdade«, den7. Mai 1800
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ftau Sachs und Kahn.

Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittag4'/r Uhr vom Sterbehause, Vlücherstraße9, aus statt.

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meinen lieben Sohn, unfern theuren
unvergeßlichen Bruder,

Heinrich Sraah,
heute Nachmittag4 Uhr nach kurzem, schwerem
Leiden zu sich zu rufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Kxggtz.

Wiesbaden, den4. Mai 1800.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

um 5 Uhr vom Garnison-Lazareth jfvitnk-
fiirt a . M .-Kackercheim aus statt.

Hiermit erfülle ich, zugleich im Namen der
Familie Mstf , die traurige Pflicht, Verwandte
und Bekannte davon in Kenntniß zu setzen,
daß Gott der Allmächtige meine langjährige,
treue Verkäuferin, Fräulein

Anna Wolf
aus Msntadanf.

am Sanistag früh3 Uhr von längerem, schwerem
Leiden durch einen sanften Tod erlöst hat.

Wer den ruhigen, freundlichen Charakter,
das bescheidene, zuvorkommende Wesen der
Verblichenen gekannt hat, wird ihr sicherlich ein
gutes Andenken bewahren.

G. F. K. Kchenrev.

Die Beerdigung findet Dienstag, den8. Mai,
Nachmittags2 Uhr, von der Leichenhalle
aus statt. 6684

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mittheikung, daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, meinen lieben Mann, unfern guten
Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel,

Adolf Kotz,
heute Nachmittag1 Uhr nach schwerem Leiden
zu sich zu rufen.

Die tvairerrrderr Hinterbliebenen.
Wiesbaden , 5. Mai I960.
Die Beerdigung findet Dienstag, den8.d. M.,

Vormittags um 10»/» Uhr, vom Leichenhause
aus statt.

'

Maschinisten- «nd Heizer- Verein
für Mrsl -adrn »». Llmsogond.

Wir erfülle» hiermit die traurige Pflicht, unsere
Mitglieder von dem Ableben unseres treue» Mitgliedes
Ad«tf Kotz in Kenntuiß zu setzen.

Die Beerdigung findet Dienstag Norm. '/-II Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt.

Wir laden hiermit unsere College» ein, sich recht
zahlreich zu bctheiligcn. Der Uorstnnd.

in reichster Auswahl.Inder - . . . .
, . . , Fnedr. Exner,
S@iCt€ n6n Neugasse 14.

6679

L.ertzi
SiW
Gzibulka.
Hftlevy.
Mendeleaoi

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , 7. Mai:

Abennements -Concerte,
dos städtischen Kur-Orchesters , unter Leitung seines Kapell*
meistors, des Königlichen Mustkdirectors Herrn Louis LlUfaw.

Nachmittags 4 Uhr:
1. i . », ’ a enfantine . Ganno.
2. Ouvertüre zu „Bor Waffenschmied “ . . . L^rtzing.
3. Gavotte in E-moll.
4. Angelo -Walzer.
5. Finale aus „Die Jüdin “ .
6. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . . . . . Mendelssohn.
7. Idylle ecossaise und Danse de la gipsy aus

„Henry VIII .“ . Saint -Saens.
8. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehr¬

buhen und Aufzug der Meistersinger aus
„Die Meistersinger von Nürnberg “ . . . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Concertmeistor Herr Hermann Jrmer.

1. Perpetuum mobile , Marsch . E. von HIen.
2. Ouvertüre zu „Die Regiments .tochtor“ . . Donizottl.
3. Introduction u. Walzer aus „Ein Cavnevals-

fest“ . E. Hartmann.
4. Ungarische Tänze (No . 2 und 7) . . . . Prahms.
5. Traumbilder, Fantasie . Lumbye.
6. Nordiseho Senn fahrt, Lustspiel - Ouvertüre Gade.
7. Gourmand-Polka . Waldteufel.
8. Tonbilder aus „Die Walküre “ . Wagner.

Slcncrmbc!lcisWSL »L -E
Rstcktzcinde. i .ocsjier , Hartingstratze 6, 2. 10—4._

Armer Lagt , hat s. Äochcnlohni. Betrage von ca. SÜ §lt.

_ _ am Freitag Vormittag auf dem Wege Weilstr.,
Nöderstr., Nerostr. bis zur Langgafle vert«ren . Gegen Belohtt.
abruyeben bei Optiker limm «. Langaasse 38.

Großer stichelhaariger IagWA
(Tell genannt), abhanden gckomnien. Wiederbringer gute Belohnung
Jdstei ne rstratze1. Rath Hardtmu th ._

Z . 3 . I . D. Hochbeglückt, 2'/- der Zeit entrM;
Hoffnung schwindet.

i Erstlings- und Kinder-Wäsche, f
i Hemden, Jäckchen, Einschlagdecken, Windeln,
| Wickeibinden , Windelhosen , Leibchen , Lätzchen , .% Taufkleider, Tragkleider, Tragmäntel, Wagen- ♦% Decken, Steckkissen, Schuhchen, Hütchen, *
» Mützen , Häubchen . 6681t SM"Zu Gelegenheits-Geschenken
6 stets passende Artikel

in allen Preislagen.

Friedr . Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Mathilde Simon

Alfred Goslar
Verlobte.

Wiesbaden
Mai 1900.

Siegen

6674

Pf “Bon Berlovuug «», Heirothe«, Geburten und r »d«<«
Mie » wo«r man dem „Tagbrntt " sofort durch Poftkarß»
« «zeige mache«, sofern Erwähnung derselben unter

Nubrik gewünscht Wirb. Kosten entstehen dadurch iricht.
Au» de» Miesdadener EioHSaubsregiKern.

Geboren. 28. April: den: vrakt. Arzt Dr. med. Robert Schütz e.
T., Irmgard Naiina Therese Eugen!e; dem Lumpenhändler
Philipp Liede.S ., Georg Heinrich. 29.April: dem Buchdruckerei¬
besitzer Max Imme e.S ., .Hermann Ludwig; dem Tapezirermecster
Friedrich Bog c.T., Elfriede Katharina: dein Taglöhiier Wilhelm
Birk e. S ., Fritz 30. April: dein Bnchdrnckereibtsitzcr Emil
Bommerte. S ., Emil Wilhelm Houwald; dem Lumpenhändler
Maximilian Bachmaiinc. S ., Maximilian Emil; dem Fracht»
suhrmann Joseph Bertbolde. S ., Willi Jakob Joseph. 2. Mai:
dem Lackirermcister Friedrich Rückerte. S ., Friedrich Wilhelm.
3. Mai: dem Friseur Karl Gebhardte.S ., Heinrich; demLackrrtt
Wilhelm Busche. T., Johanna Emilie Hilda, 5. Mai: dem
Taglöhner Christian Haxclc. Christine.

Aufgeboten. Schriftsetzer Franz Orte! zu Biebrich niit Anna Maria
Dorothea Catharine Friedmann das. Biehhändler Louis Kranen¬
berger zu Hoppstädten mit Ella Hetz hier. Glaser Friedrich Georg
Ludwig Becke! zu Schierstem mit Katharine Auguste Leischner
hier. Taglöhner Edmund Ort hier mit Karoline Hofmann hi«t.
Taglöhner Philipp Heil hier mit Anna Langmann hier. KiMeb
Johann Stöckel hier mit Elisabeth Schneider hier. Pfarrer
Georg Adam Ziinmermann zu Grafenhausen mit Anna Man«
Katharine le Dantn hier. Techniker Max Robert Reinhardt hier
mit Hermine Bertha Schüttensack zu Körner.

Verehelicht. Bahnarbciter Karl Ebenig hier mit Margaretha
Heinzcr hier. Tapezirergehülfe August Quint hier mit Wilhelmine
Schneider hier. Kiermeister Leonhard Goemans zu Biebrich mit
Henriette Brech hier. Kutscher Ludwig Acker hier mit Katharina
Weier hier. Küfergehiilfe Friedrich Reppert hier mit Margaretha
Faust hier. Schuhmachergehülfe Joseph Linke hier mit Elisabeth
Mohr hier. Bäckergehülsc Adam Steimnann hier mit Gertraud
Stcinmann zu Gras-Ellenbach. Schreinergehülfe Johann Meyer
hier mit Elisabeth Duthel hier. Schreinergehülfe Louis Schneider
hier mit Elise Hetz, geb. Fischer, hier. St -inhanergehülf»Hermann
Sarholz hier mit Margaretha Anmüller hier. Schreinergchülf«
Peter Schreiner hier mit Marie Fuhr hier. Fabnkalst Karl
Willwohl zu Mainz mir Margarethe Wollmerscheidt hier. Wagner-
gehülfe Jakob Walter hier mit Auguste Nagel hier. Oberküfer
Karl Abstein hier mit Anna Zitzer zu Wehen.

Gestorben. 3. Mai: Notara. D. CarelServaasFahan-Blielaiider»
Hein, 54 I .; Karl, S . des SchaftenmachersKarl Meyer, 1 I.
5.Mai: Heinrich, S . des Friseurs Karl Gebhardt, 2St .; Elavier»
transporteur Paul König, 44 I .; Privaliere Jda Reich, 52J .z
Lina, T. des Schlossergehülfm Otto Faust, 16 T.



2. Beilage zum Wieska- ener Tagktatt.
Uo. 211. Adend-Ansgade.

Vvrsielrvruntz«- Gesellschaft zu Erfurt.
Gegründet 1853, — Vermögen Mir. 50,000,000.

Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-,
Transport-,Haftpflicht-»■Einbr uclidicbstalil-

Yersielierung.
Prämien fest lind billig ’.

Prospectc gratis und franco. 16087

General-Agent Adolf Berg,
lllii - in . trnsse 40.

BekMNtmachung.
Es wird dem verehr!.Publikum vou hier und auswärts

bekannt gegeben, daß in den vereinigten Fleisch -Hallen,

Webergaffe 50
und

Hermannftraße 17,
von jetzt ab bis auf Weiteres der Verkauf nachbeuaunter
Fleifchforten zu folgenden Preisen festgesetzt worden ist:

das Pfund zu 50 Pfeuiiigc-
das Pfund zu 54 Ptennige-
das Pfund zu 60 Pfennige-
das Pfund zu 66 Pfennige.
das Pfund zu 60 Pfennige.

Prima Rindfleisch
Prima Rindfleisch
Prima Kalbfleisch
Prima Kalbskenle
Prima Roastbeefi

(mit Knochen) /

L7Lf " j d". , « 80 » • ,* .
^,0 " " Lenden ) das Pfund zu 120Pfennige.(im Ganzen) j '
Prima Fett, ganzes, das Pfundz» 30 Pfennige.
Prima Fett» ansgelassen, das Pfund zu 40 Pfennige.
Prima Hackfleisch das Pfund zu 60 Pfennige.

Badewannen und Sitzbadewannen
in allen Grössen,

# BadewannenZ'L'L"'""Badeöfen för 0ns'u-Kohlenfeuerung,
Pnnl . nnUnm in grosser Auswahl undGaSKOGner zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851

Carl Kocli,
Installation und Spengler - Geschäft,

Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse 15.

gewährleisten durch oinhaheigon Doppelbrenner
geringsten Gasverbrauch. Zu Originalpreisen zuhaben bei

T5üf Erich Stephan,»
Aussteuer-Magaziuf. Kütheneinr.

Jeder Apparat kann im Betrieb be-
siclitigt werden . 5308

Gasherde

Prometheus
Jede Flamme heizt2 Kochlöcher.

Ancrkauut sparsamster Kodier.
Stets in Betrieb zu sehen.
Auf Wunsch gebe jedes System

zur Probe . 5309

Tejif Erich Stephan,
Aussteuer-Magazinf. Kücheneinr.

Montag, den 7. Mai. 48 . Jahrgang. 1900.

Gemälde - Auction
ffilhelinstrasse 24.

Wegen bevorstehender Aufgabe der Kunst - Ausstellung Wilhelmstrasse 24 versteigere ich

Dienstag , den u . Mittwoch , dem 9 . Mat,
jedesmal von 11—1 Uhr Vormittags,

die

grossartige Gemäldesammlung,
bestehend grösstentheils aus den hervorragendsten Werken der bedeutendsten mod.
Meister , öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Freie Besichtigung der zur Versteigerung gelangenden Gemälde Montag , den
7. Mai , Vormittags von 10—1 u. Nachmittags von 3 —6 Uhr . F452

Ferd. Küpper, Gemälde-Ausstellung,
Wiliielnistvasse 24.

Martin Leinp, Wcingrossiiaudliing.
Adellieidstrosse 47 , Adellieidstrasse 47,

Telephon Au . 3074,
empfiehlt als ganz besonders preiswerth:

1 H97er Obermoseler (vorzüglicher Tiscbwein) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pf.

IHSSer aheinwein (sehr beliebte Qualität) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pf. .

ISOSer Hothwein , Frühburgunder (beliebter lafelwein ),
per Flasche oder Liter im Fass 70 Pf.

Feinere Gen ije Ilse nach leiste.
Ferner empfehle meine direct importirten Bordeaux,

Süd weine , Champagner n . Franz . Coifnacs . —
Proben und Preislisten stehen gratis zur Verfügung.

Q/v/id’S
|HigHoH-

— l4*t‘0
nr. PW. Mk.: 1.60, 1.80. 2,000. 2,40

Jr .DaVid SöÎ e, HaueÄ.S.
fWregO nädister|MrI* senilenhsN»

(Halle 1093 g)
F 123

Aechter Ehamerkäse,
vollsette Qualität , das feinste, was geboten»

vermittelst direktem Bezug von Edanr» Holland,
bei vollen 4 -Pfnnd -Kugeln a 78 Pf .,

größere Parthieen entsprechend billiger^
Ferner enipsehleS chten Em menthaler »sowie Allgäuer Schweizer
Käse, Holländer, Gouda, Limburger, Caniembert. Kräuterkäse re. re.
im Ausschnitt als auch in ganzen Laiben billigst zu EngroSpreifeu.
«.5 W.Mmiidc.Kiiwr-u.gSfE-Säpcclalltat,

Schwalbacherftraße 49, Nähe Michclsberg. Tclef. 414.

Asti  Npiiiiisiiite
in ganz vorzügliclier Qualität empfiehlt

Efl. Koppel,

Für

Taunusstrasse 41.
6176

Wöchnerinnenu. Kranke
Wnsrerdirlitc

Wett - Unter¬
lagen von
Uh . 1 .50 bis
5 .— per Meter,

Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbund Stolle
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
AechteKreuznaclier
• Mutterlauge,
Krcuznaeher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Kiibeulel,
Fieüertlierin « '

Mieter,
Badethermometer,
Einnehmegläser,
Krankentassen,

Inhalation »-
Apparate,

Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Moeettig Battist,
I. eibbinden,
Leibumscliläge,
Halsumschläge,
Brustumsehlägp,
SnsjirnsorieH,
Glasspritzcn,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platiii-Bäucher-

lampen,
Desinfectionsmit tel,
Medicinische Seifen,
Bade¬

schwämme,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

Büro Fleiselisaft
Valentine’s Meat Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’sFleisch-Pepton
Somatose,
Sanatogen,
Tropon,
Plasmon,
Lahmann’s Kährsalz-

Cacao,
Pr . Theinhardt’s

Hygiama,
Kasseler Hafercacao,
Dr. Miohaeli’s Eichel«

Cacao,
Hartenstoin’sche

Leguminose,
Quaker-Oats,
Cacao Ilouten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge-

wogen. 1303
Billigste Preise.Beste Waare.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6,
Drogenhandiung und Artikel zur Krankenpflege.

Telephon 717.

Feinste» Lachs-Ausschnitt
i/4 Pfv . 80  Pf . empfiehlt

Wettritzstr. L4. M ' RZZL. Telcph. 2S34.

' vüisiik ilnushart9fcln säWS

Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten in

| Damen-Kleiderstoffen
LOilĤ, Flanellen für Touristen,Radfahrer,Sport etc.,
Stoffen av  Herren- nnd Knaben-Bekleidmig

geschmackvoller Musterung und bekannt gut bewährten Fabrikaten.

J . Stamm , Grosse Bnrgstrasse1
Tuch-, Made- und Manufactur-Waaren.

t
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Cliife der Rheinländer
und Siegerländev ».

Alle diejenigen in Wiesbaden ansässigen Rhein - und
Siegerlättdcr , welche gesonnen sind, einem besseren
geselligen Club der Rhein- und Siegerländer beizutrcten,
werden gebeten, sich am Montag , 7. Mai , Abends
d Uhr, zur näheren Besprechung im kleinen Sälchen
der Walhalla (Eingang von der Hochstätte) einzufinden.

_Mehrere Rheinländer.

itoppmscties Ati
Marktstrasse9, neben Kgl. Schloss.

Photographienn. Vergrössernngen
jeder Art.

Massige Preise. — Künstlerische Ausführung.
Auch Sonntags offen.

Wlmt  beachte,
daß mein Sattlergeschäft HUx M-izgergaffe 35 (nächst
der Goldgasse) sich befindet, worauf ich aufmerksam mache. 5136

F . JLiiiiiiiierf , Sattler.

Sturm-Fahrräder.
Grösste Neuheit für 1900.

Feinste Marke, hochelegant, leicht laufend,

Tourenräder
von 160 Mark an, 1 Jahr Garantie.

A. .Barth,
Frankenstrasse 14.

Kein Laden.
_ Reparatur-Werkstätte im Hause._ 6287

Tanmn-Nümaöe!
Wer fein Haar nicht direct färben, sondern nur die weißen

Kaarc in ihre ursprüugl. Farbe versetze» will, gebrauche obige ganz
»nschädl. Pomade. Tannin enthält fast jede Pflanze, wird aber
Haupts, ans Eichenrinde gewonnen, weshalb es auch zugleich als
haarstärkendes Büttel verwendet wird. In Milchglasdoscnk 1,50
b. W . Sulzbncli , Parf. u. Coiffeur, Spiegelgasse8. 16942

Cliristoph -Lack
als Fnhboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, Mahagoni, imßbanmu. eichen Farbe, streich-
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch und das langsame Trocknen, das dev Oel-
farbe und dem Lettack eigen, vermieden wird . 4056

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus , Tannnsstraße 25.
Telephon 2007.

V

rr
♦r
o

Eisschränke.
Fleisch - Hackmaschinen.

Hackkietze.
Waagen und Gewichte.

Steinberg & Vorsänger,
Special-Gesciiilft für Metzgerei-Bedarf. 5752

LuiseiuitrasNe 22 . Telefon 084 .

/ ■ Zum Empfang Sr. Maj. des Kaisers.
Ffithlieil von reinwollenem Schiffsflaggentuch,

Wappenschilder, Transparente etc.

\

^ Bonner Fahnenfabrik
Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei 6569

H ^ohwoit7Pr Ellenbogengasse 13■ vvllnOIU >CfI , Galanterie — Spielwaaren.

W . Blockhaus , Special-Damen-Friseur,
Friedrichstrasse 5, nahe Wilhelmstrasse.

Shampooing . Ondulation.
Haarfarben unter Garantie. — Anfertigung eleganter naturgetreuer Haararbeitcn.

Hiermit erlaube ich mir meinen werthen Bekannten und
Gönnern die ergebene Mittheilnng zu machen, daß ich mit
heutigem Tage

Frmrkenstrasre 14
eine

Reparatur- MerksMe
für

Flihrriilirr. IlitljmnrajinEn, Mggeii ttt.
eröffnet habe und halte mich zur Lieferung nur erster
Fabrikate, sowie zur Reparatur sämmtlicher Systeme bei
Zusicherung prompteru. billiger Bedienung bestens empfohlen.

Hochachtend

Frankeustratze 14, Frankenstratze 14,
langjähr. erster Mechaniker bei Herrn Duz -« tScii » .

Bestellungen werden auch Platterstraße 36 gern
entgcgengenommcn. _

laurus camphora.
Ein seit 30 Jahren bewährtes Toilettsmittel von hervor-
ragend.Eigenscbaften u.grösst, hygieniichsm Wert ist I

Ir.Nitfinger’*Campher-Seife]
mit 25°/o fst . raff. Campher hergestellt von

Ad . Osterberg - Graeter , Stuttgart . !
55vi haben in

Apotheken,Drogerien,Seifen-,Parfümerie-U.Friseurgeschäften. I
- Man achte beim Einkauf auf obige Schutzmarke.,)

| In Wicsbad « !» zu haben bei: B*. A . Stoss , |
Mediz. Waarenhaus , Taunusstrasse 4.

QQ

p

Jftt Mci nicifc , >»»t - rs , anttlte St Pi.
Seifenpnlver, L fÄV
Bleichsoda, w' •“*'“**
Borax , gem., per Pfd . 30 Pf.
Soda 10 Pfd . 35 Pf.

Jft . Zboralski , Römerberg 2/4.
Burk *® &foina ~Weiga&*

Analysiert im Chem. Laborator , der Kgl. württ . Central-
stelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart.

— Von vielen Aerzten empfohlen. —
In Flaschen ä ca. 100, 260 und 700 Gramm.— Die grossen
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit z.Kurgehrauch.

Mit edlenWeinen bereitete,

Prämiiert : ,,
Brüssel 1876,
StuttgartlSSl

null 1894,
Porto Aiegre 1881,

Wien 1883,
Leipzig 1892,

Königsberg 1895
Bauen-Baden

1896.

Burk’s China-Malvasier,
ohne Eisen , süss , selbst von
Kindern gern genommen. In
Flasch .&M.1.—,M.2.—u.M.4.—.
ßiirk’s Eisen-China-Wein

wohlschmeckend u.löicht ver¬
daulich . In Flaschten ä M.1.—,

M. 2 — und M. 4.50.
Man verlange ausdrücklich:

Appetit erregende , all¬
gemein kräftigende , ner¬
venstärkende und Blut
bildende diätetische Prä¬
parate von hohem, stets
gleichem und garantiertem
Gehalt an den wirksamsten
Bestandteilen der China¬
rinde (Chinin etc .) mit und

ohne Zugabe von Eisen.
Burk ’s Chinn-

Malvasler , Burk ’s Eisen -China -Wein
unah<beachte die Schutzmarke , sowie die jeder Flasche
beigelegte gedruckte Beschreibung . u

53at haben im den ApoiSaeiten « Engros-Lager : Hof-
Apotheke von Sir «liade in Wiesbaden « (S. ä 1075g) F 121

Billigste Bczugsqnelle!
Kinderwagen 18 Mk., mit Gummi¬

rädern von 25 Mk. an , 40 Mk. die
feinsten Promenadewagen . Alle Neu¬
heiten inr Sportwagen , Sand - und
Leiterwagen , Kindertische, Siühle,
Trinmphstühle , eompl .Turnapparate,
Croquetspiele , Hängematten , Luxus-
u . Lederwaaren , Handtaschen , Handkoffer , Schulranzen
u . Portemonnaies . Spazierstöcke. 'Äste Neuheiten in
Spielwaaren nnv Phonographen « — Reparaturen und
Ausziehen von Gummireifen werden billigst ausgeführt.

Ä . Alexi , Saalgasse IO.
Telephon 694.  _ 3933

WENN SSE NICHT DEN NAMEN

vJjecik % rnm.
: ■rl . .■■ v.- * •

AUF DEM UMSCHLAG , DER ETIQUETTE UND
FLASCHE IHRER SAUCE VORFINDEN , SO IST
DIES EIN BEWEIS DASS MAN IHNEN EINEN
QERINQEREN ERSATZARTIKEL VERABFOLGT HAT.

LEA & PEtmtfiS ’ ALLEIN IST ÄGHT.

VERLANGEUND
BESTEHE DARAUF MIT

LEA & PERRINS’
BEDIENT ZU WERDEN;

SIE IST NACH DEM ORIGINAL-
REjCEPT HERGESTELLT.

VERMEIDE ALLE ANDEREN
SOGENANNTEN

WGRCESTERSHIRE
SAUCEN.

SIE
HAT WEGEN

IHRER VORZÜGE EINEN
WELTWEITEN RUF UND

IST DIE BESTBEKANNTE
SAUCE

FÜR FISCH, FLEISCH,
BRÜHEN, WILD UND

SUPPEN.

SIE IST ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT ÜBERLEGEN.

Ursprüngliche und ächte  f
WORCESTERSHIRE SCillCC

C*
rn

Im Engrosverkauf bei Lea & Petrins , Worceeter
Crosse & Blackwell, Ltd., London ; und bei Expert -Material waaren«

handfern Im Allgemeinen.

Bicncll-
IjOIttg

1 Mark
per Pfuud ohne Glos
tgarautirt rein .)

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.
Die Besichtigung ineiucs Standes, über 80 Völker, gern

gestattet. 3973
Pari Praetorius, nur Walkmi'ihlstraße 32.
30 Pf . PfD. Dmmantsarbe

bei< » vK 5Ki*s. Grabklisteaße 30. 6330

Tischdecken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 5846

1 F Suff] - ûieumstras3e 4,»j Ecke Delaspeestrasse 3.
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